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Über dieses Buch

Wir haben gelernt: Die Wirklichkeit ist aus lauter einzelnen Bau-
steinen  zusammengesetzt  –  aus  Atomen,  Ameisen,  Steinen, 
Schrauben, Autos, Liedern, Gesellschaften. Mit dieser Geschichte 
sind wir alle aufgewachsen.

Ich möchte die Geschichte anders erzählen: Die Wirklichkeit 
ist  ungeteilt,  ist  immer ganz. Es gibt keine absoluten Grenzen, 
sondern nur  teiloffene und unscharfe.  Deshalb  sind alle  Dinge 
miteinander in einem großen Zusammenhang verbunden. Sie un-
terscheiden sich, sind aber nicht getrennt. Sie stehen in perma-
nentem Austausch und Beziehung.  Diese Beziehungen und die 
dazu gehörigen Prozesse sind elementar. Sie sind die Grundlage 
der Welt und nicht die Bausteine. 

Die Getrenntheit der Dinge ist keine Eigenschaft der „Welt da 
draußen“,  sondern entsteht durch unser Denken.  Die Vereinze-
lung von Dingen und die Herauslösung aus ihrem Kontext sind 
menschliche Taten und keine „objektive“ Wirklichkeit. 

Unser trennendes Denken hat die Haltung befördert, eine zu-
sammengesetzte  Welt  könne  zerlegt  und neu zusammengesetzt 
werden. 

Aus diesem trennenden Denken entstehen Handlungen. Wälder 
werden in landwirtschaftliche Fabriken umgewandelt,  Fische in 
den Ozeanen werden durch Plastik ersetzt, die Nutzung von Öl 
wird über das Klima gestellt. Die Menschen zerschneiden Zusam-
menhänge und schaffen damit „Artefakte“. 

Diese  Schrift  ist  eine  Einladung,  anders  zu denken.  Es  geht 
nicht  um neue Denk-Inhalte,  sondern um eine  andere  Art  und 
Weise des Denkens, das die Beziehungshaftigkeit,  die Verbun-
denheit und das Prozesshafte in der Welt, also das Leben besser 
erfassen kann. 



Hans-Peter Dürr 
Quantenphysiker und Philosoph
aus: https://www.youtube.com/watch?v=RbuQmzvQCOA

„Die Welt ist eine Beziehungsstruktur, aus der man sich als Be-
obachter nicht herauslösen kann.“

„Die Welt lässt sich nicht in Teile zerlegen, ohne wichtige Ver-
bindungen zu zerstören.“

„Es gibt keine Materie. Die kleinsten ‚Teilchen’ sind nur noch 
reine Form. Wir verstehen die Form als eine Anordnung von Ma-
terie. Aber die Form hat eine viel fundamentalere Bedeutung als 
die Materie. Am Anfang gibt es nur Verbundenheit, aber keine 
verbundenen Teile.“

„Wir brauchen eine andere Sprache,  um uns in dieser  anderen 
Welt zurecht zu finden. Wir brauchen eine Sprache, die zunächst 
nur  von  Verbundenheit  und  Zusammenhang  spricht,  und  noch 
nicht von dem, was verbunden ist.“

„Wir glauben von uns Menschen, wir stünden außerhalb und über 
der Natur, weil wir Menschen ‚beseelt‘ seien und einen ‚Geist‘ 
hätten, während die Natur unbeseelt und eine Maschine sei. Des-
halb dürften wir die Natur wie eine Maschine bedienen. Doch das 
ist falsch, denn wir sind ein Teil der Welt. Aber wir sind nicht die 
Herren dieser Schöpfung!“ 



Für meine geborenen und noch nicht geborenen 
Enkel und Urenkel
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Wirklichkeit ist immer 
ganz.

Küstenlinie?

Küstenlinie?

K
üs

te
nl

in
ie

?

https://www.amazon.de/Verbundenheit-Warum-nicht-Teilen-besteht/dp/3819053085?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=293IWBC5EZ8V1&dib=eyJ2IjoiMSJ9.ntI6uOJtZwd9shOdoj4kkynlwdny0prW9_nViQJ54TygUq-HlQj8I5CFR8oMHXci07QRZIVO0UbQBIS2LC3WRofR0csTpOnOWJP9dZrTbq-9WNM9SnDojyUwtF96U1M8jxE_titDZyWoKkWKJFroqt5KdV3Y1AIBXcV9jRl64lM.pRx37tX4ECQ5x3XGt9uNSiJ2zbWk-5yiAEFlZ-44Czg&dib_tag=se&keywords=Verbundenheit+Schwager&qid=1742216268&s=books&sprefix=verbundenheit+schwager%2Cstripbooks%2C94&sr=1-1
http://www.cschwager.de/
mailto:verbundenheit@cschwager.de

